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Die neutestamentliche Hoffnung

Sonntag
1 Kor 15,12-19 15/12 Wenn aber gepredigt wird, daß Christus aus den Toten auf-

erweckt sei, wie sagen einige unter euch, daß es keine Auferstehung der Toten
gebe? 15/13 Wenn es aber keine Auferstehung der Toten gibt, so ist auch Chri-
stus nicht auferweckt; 15/14 wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist
also auch unsere Predigt inhaltslos, inhaltslos aber auch euer Glaube. 15/15
Wir werden aber auch als falsche Zeugen Gottes erfunden, weil wir gegen Gott
bezeugt haben, daß er Christus auferweckt habe, den er nicht auferweckt hat,
wenn wirklich Tote nicht auferweckt werden. 15/16 Denn wenn Tote nicht aufer-
weckt werden, so ist auch Christus nicht auferweckt. 15/17 Wenn aber Christus
nicht auferweckt ist, so ist euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren Sünden.
15/18 Also sind auch die, welche in Christus entschlafen sind, verlorengegangen.
15/19 Wenn wir allein in diesem Leben auf Christus gehofft haben, so sind wir
die elendesten von allen Menschen.

1 Kor 15,32 Wenn ich [nur] nach Menschen[weise] mit wilden Tieren gekämpft
habe zu Ephesus, was nützt es mir? Wenn Tote nicht auferweckt werden, so
‘laßt uns essen und trinken, denn morgen sterben wir!

Montag
Joh 14,1-3 14/1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch

an mich. 14/2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so
wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?
14/3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder
und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Offb 3,11 Ich komme bald. Halte fest, was du hast, damit niemand deinen Sieges-
kranz nehme!

Offb 22,7.12.20 22/7 Und siehe, ich komme bald. Glückselig, der die Worte der
Weissagung dieses Buches bewahrt!
22/12 Siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem jeden zu ver-
gelten, wie sein Werk ist.
22/20 Der diese Dinge bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald. Amen, komm, Herr
Jesus!

2 Ptr 3,4.9 3/4 und sagen: Wo ist die Verheißung seiner Ankunft? Denn seitdem
die Väter entschlafen sind, bleibt alles so von Anfang der Schöpfung an.

3/9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzögerung
halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, da er nicht will, daß irgend-
welche verloren gehen, sondern daß alle zur Buße kommen.

Mt 25,5 Als aber der Bräutigam auf sich warten ließ, wurden sie alle schläfrig und
schliefen ein.

Ps 90,10 Die Tage unserer Jahre sind siebzig Jahre, und, wenn in Kraft, achtzig
Jahre, und ihr Stolz ist Mühe und Nichtigkeit, denn schnell eilt es vorüber, und
wir fliegen dahin.

Pred 9,5.10 9/5 Denn die Lebenden wissen, daß sie sterben werden, die Toten
aber wissen gar nichts, und sie haben keinen Lohn mehr, denn ihr Andenken ist
vergessen.
9/10 Alles, was deine Hand zu tun findet, das tue in deiner Kraft! Denn es gibt
weder Tun noch Berechnung, noch Kenntnis, noch Weisheit im Scheol, in den
du gehst.

Hbr 9,27 Und wie es den Menschen gesetzt ist, einmal zu sterben, danach aber das
Gericht,

Dienstag
Joh 6,1-15.22-25.52-59 6/1 Danach ging Jesus weg auf die andere Seite des Sees

von Galiläa [oder] von Tiberias; 6/2 und es folgte ihm eine große Volksmenge,
weil sie die Zeichen sahen, die er an den Kranken tat. 6/3 Jesus aber ging
hinauf auf den Berg und setzte sich dort mit seinen Jüngern. 6/4 Es war aber
das Passah nahe, das Fest der Juden. 6/5 Als nun Jesus die Augen aufhob
und sah, daß eine große Volksmenge zu ihm kommt, spricht er zu Philippus:
Woher sollen wir Brote kaufen, daß diese essen? 6/6 Dies sagte er aber, um ihn
zu prüfen; denn er selbst wußte, was er tun wollte. 6/7 Philippus antwortete
ihm: Für zweihundert Denare Brote reichen nicht für sie hin, daß jeder [auch
nur] ein wenig bekomme. 6/8 Einer von seinen Jüngern, Andreas, der Bruder
des Simon Petrus, spricht zu ihm: 6/9 Es ist ein kleiner Knabe hier, der fünf
Gerstenbrote und zwei Fische hat. Aber was ist dies unter so viele? 6/10 Jesus
sprach: Macht, daß die Leute sich lagern. Es war aber viel Gras an dem Ort. Es
lagerten sich nun die Männer, an Zahl etwa fünftausend. 6/11 Jesus aber nahm
die Brote, und als er gedankt hatte, teilte er sie denen aus, die da lagerten;
ebenso auch von den Fischen, so viel sie wollten. 6/12 Als sie aber gesättigt
waren, spricht er zu seinen Jüngern: Sammelt die übriggebliebenen Brocken,
damit nichts umkomme. 6/13 Sie sammelten nun und füllten zwölf Handkörbe
mit Brocken von den fünf Gerstenbroten, welche denen, die gegessen hatten,
übrigblieben. 6/14 Als nun die Leute das Zeichen sahen, das Jesus tat, sprachen
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sie: Dieser ist wahrhaftig der Prophet, der in die Welt kommen soll. 6/15 Da
nun Jesus erkannte, daß sie kommen und ihn ergreifen wollten, um ihn zum
König zu machen, zog er sich wieder auf den Berg zurück, er allein.
6/22 Am folgenden Tag sah die Volksmenge, die jenseits des Sees stand, daß dort
kein anderes Boot war, als nur jenes, in das seine Jünger gestiegen waren, und
daß Jesus nicht mit seinen Jüngern in das Schiff gestiegen, sondern seine Jünger
allein weggefahren waren. 6/23 Es kamen aber andere Boote aus Tiberias nahe
an den Ort, wo sie das Brot gegessen, nachdem der Herr gedankt hatte. 6/24 Da
nun die Volksmenge sah, daß Jesus nicht dort war, noch seine Jünger, stiegen
sie in die Schiffe und kamen nach Kapernaum und suchten Jesus. 6/25 Und als
sie ihn jenseits des Sees gefunden hatten, sprachen sie zu ihm: Rabbi, wann bist
du hierhergekommen?
6/52 Die Juden stritten nun untereinander und sagten: Wie kann dieser uns sein
Fleisch zu essen geben? 6/53 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich
sage euch: Wenn ihr nicht das Fleisch des Sohnes des Menschen eßt und sein
Blut trinkt, so habt ihr kein Leben in euch selbst. 6/54 Wer mein Fleisch ißt
und mein Blut trinkt, hat ewiges Leben, und ich werde ihn auferwecken am
letzten Tag; 6/55 denn mein Fleisch ist wahre Speise, und mein Blut ist wahrer
Trank. 6/56 Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, bleibt in mir und ich
in ihm. 6/57 Wie der lebendige Vater mich gesandt hat, und ich lebe um des
Vaters willen, so auch, wer mich ißt, der wird auch leben um meinetwillen. 6/58
Dies ist das Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist. Nicht wie die Väter
aßen und starben; wer dieses Brot ißt, wird leben in Ewigkeit. 6/59 Dies sprach
er, als er in der Synagoge zu Kapernaum lehrte.

Joh 6,26-51 6/26 Jesus antwortete ihnen und sprach: Wahrlich, wahrlich, ich sa-
ge euch: Ihr sucht mich, nicht weil ihr Zeichen gesehen, sondern weil ihr von
den Broten gegessen habt und gesättigt worden seid. 6/27 Wirket nicht [für]
die Speise, die vergeht, sondern [für] die Speise, die da bleibt ins ewige Leben,
die der Sohn des Menschen euch geben wird; denn diesen hat der Vater, Gott,
beglaubigt. 6/28 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, damit wir die
Werke Gottes wirken? 6/29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Dies ist das
Werk Gottes, daß ihr an den glaubt, den er gesandt hat. 6/30 Da sprachen sie
zu ihm: Was tust du nun für ein Zeichen, damit wir sehen und dir glauben? Was
wirkst du? 6/31 Unsere Väter aßen das Manna in der Wüste, wie geschrieben
steht: ‘Brot aus dem Himmel gab er ihnen zu essen. 6/32 Da sprach Jesus zu
ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das Brot aus dem
Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahrhaftige Brot aus dem
Himmel. 6/33 Denn das Brot Gottes ist der, welcher aus dem Himmel herab-
kommt und der Welt das Leben gibt. 6/34 Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns
allezeit dieses Brot! 6/35 Jesus sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens:

Wer zu mir kommt, wird nicht hungern, und wer an mich glaubt, wird nimmer-
mehr dürsten. 6/36 Aber ich habe euch gesagt, daß ihr mich auch gesehen habt
und nicht glaubt. 6/37 Alles, was mir der Vater gibt, wird zu mir kommen, und
wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinausstoßen; 6/38 denn ich bin vom
Himmel herabgekommen, nicht daß ich meinen Willen tue, sondern den Willen
dessen, der mich gesandt hat. 6/39 Dies aber ist der Wille dessen, der mich
gesandt hat, daß ich von allem, was er mir gegeben hat, nichts verliere, sondern
es auferwecke am letzten Tag. 6/40 Denn dies ist der Wille meines Vaters, daß
jeder, der den Sohn sieht und an ihn glaubt, ewiges Leben habe; und ich werde
ihn auferwecken am letzten Tag. 6/41 Da murrten die Juden über ihn, weil er
sagte: Ich bin das Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist; 6/42 und sie
sprachen: Ist dieser nicht Jesus, der Sohn Josephs, dessen Vater und Mutter
wir kennen? Wie sagt denn dieser: Ich bin aus dem Himmel herabgekommen?
6/43 Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Murrt nicht untereinander! 6/44
Niemand kann zu mir kommen, wenn nicht der Vater, der mich gesandt hat,
ihn zieht; und ich werde ihn auferwecken am letzten Tag. 6/45 Es steht in den
Propheten geschrieben: ‘Und sie werden alle von Gott gelehrt sein. Jeder, der
von dem Vater gehört und gelernt hat, kommt zu mir. 6/46 Nicht daß jemand
den Vater gesehen hat, außer dem, der von Gott ist, dieser hat den Vater ge-
sehen. 6/47 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer glaubt, hat ewiges Leben.
6/48 Ich bin das Brot des Lebens. 6/49 Eure Väter haben das Manna in der
Wüste gegessen und sind gestorben. 6/50 Dies [aber] ist das Brot, das aus dem
Himmel herabkommt, damit man davon esse und nicht sterbe. 6/51 Ich bin das
lebendige Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist; wenn jemand von
diesem Brot ißt, wird er leben in Ewigkeit. Das Brot aber, das ich geben werde,
ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt.

2 Mo 3,14 Da sprach Gott zu Mose: Ich bin, der ich bin. Dann sprach er: So sollst
du zu den Söhnen Israel sagen: [Der] ‘Ich bin’ hat mich zu euch gesandt.

Mittwoch
1 Ths 4,13-18 4/13 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über

die Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die übrigen, die keine Hoff-
nung haben. 4/14 Denn wenn wir glauben, daß Jesus gestorben und auferstan-
den ist, wird auch Gott ebenso die Entschlafenen durch Jesus mit ihm bringen.
4/15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, daß wir, die Leben-
den, die übrigbleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs
zuvorkommen werden. 4/16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der
Stimme eines Erzengels und bei [dem Schall] der Posaune Gottes herabkommen
vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen; 4/17 danach
werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden
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in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim
Herrn sein. 4/18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten.

Donnerstag
1 Kor 15,51-55 15/51 Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle

entschlafen, wir werden aber alle verwandelt werden, 15/52 in einem Nu, in
einem Augenblick, bei der letzten Posaune; denn posaunen wird es, und die
Toten werden auferweckt werden unverweslich, und wir werden verwandelt wer-
den. 15/53 Denn dieses Verwesliche muß Unverweslichkeit anziehen und dieses
Sterbliche Unsterblichkeit anziehen. 15/54 Wenn aber dieses Verwesliche Unver-
weslichkeit anziehen und dieses Sterbliche Unsterblichkeit anziehen wird, dann
wird das Wort erfüllt werden, das geschrieben steht: ‘Verschlungen ist der Tod
in Sieg. 15/55 ‘Wo ist, o Tod, dein Sieg? Wo ist, o Tod, dein Stachel?

Offb 1,7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch
die, welche ihn durchstochen haben, und wehklagen werden seinetwegen alle
Stämme der Erde. Ja, Amen.

Mt 24,31 Und er wird seine Engel aussenden mit starkem Posaunenschall, und
sie werden seine Auserwählten versammeln von den vier Winden her, von dem
einen Ende der Himmel bis zu ihrem anderen Ende.
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